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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
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gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg. IdU -l.

Amtliches.
Kekattntmachiriig.

Vom Kgl . Oberamt Calw ist mit Rücksicht aus
den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Ober-
haugstett das Treiben von Rindvieh , Schweinen und
Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen in Ober-
haugstett , Neubulach , Liebelsberg und Mar¬
tinsmoos verboten und die Weggabe von Mager¬
milch aus Sammelmolkereien in obigen Gemeinden
in der Art beschränkt worden , daß nur solche Milch
weggegeben werden darf , welche zuvor auf mindestens
100 ",C . erhitzt worden ist, was hiedurch veröffentlicht
wird.

Nagold , den 19 . November 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung.
In Schiinüronn und Wildberg ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen , was unter Bezugnahme
auf die Bekanntmachung vom 15 . ds . Mts . (Gesell¬
schafter Nr . 135 ) veröffentlicht wird mit dem An¬
fügen , daß nunmehr auch die Gemeinden Giiltliugeu
und Sulz in den Seuchendistrikt einbezogen und für
dieselben die in Ziff . 1 und 3 der genannten Be¬
kanntmachung getroffenen Maßnahmen verfügt wor¬
den sind.

Die Ortsvorsteher der betreffenden Gemeinden
haben dies alsbald in ortsüblicher Weise mit der
in der Bekanntmachung vom 15 . ds . Mts . genannten
Androhung zur öffentlichen Kenntnis zn bringen.

Nagold,  den 20 . Nov . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Reichs . Ein Bundesbevollmächtigter , so fuhr Herr
v. Mittnacht fort , bekomme seine Weisung , sich im
Bundesamt so und so zu verhalten , er könne sich
also nichOmit Kollegen von anderen Staaten ver¬
ständigen , sondern habe einfach seiner Weisung nach¬
zukommen . Die Verständigung über wichtige Fragen
erfolge nicht im Bundesrat , sondern von Regierung
zu Regierung . Der Einfluß der bayerischen Re¬
gierung nun sei aber zweifellos ein bedeutender.
Sie werde in Berlin als zweitgrößte deutsche Re¬
gierung respektiert — mehr , als manchem Preußen
lieb sei. Wenn Preußen und Bayern sich über eine
Sache zum Voraus einigten , so sei sie eigentlich
schon entschieden. Bayern sei aber auch die größte
süddeutsche Regierung und Württemberg habe viel
gemeinsame Interessen mit Bayern . Norddeutsche
und süddeutsche Interessen deckten sich nicht überall,
trotz aller Korrektheit der Beziehungen . Württem¬
berg habe also alles Interesse an seiner bayerischen
Gesandtschaft . Die Rede des württ . Ministerpräsi¬
denten war von entscheidender Wirkung und führte
dazu , daß nicht nur der Gesandtenposten in München
nicht aufgehoben , sondern auch in Karlsruhe ein
württembergischer Gesandter ernannt wurde.

Infolge der vom 30. Okt . bis 9. Nov . d. I . abgehal¬
tenen zweiten Lehrerdienstprüfung sind u. a . zur Versetzung
von Schuldiensten für befähigt erklärt worden : CH. Fader,
Unterlehrer in Freudenstadt . Friedrich Kleiner , Unter¬
lehrer in Nagold . Wilh . Laistner , Unterlehrer m Buhl-
bach , Bez . Freudenstadt . Heinr . Pfeffer,  Schulamtsver¬
weser in Sommenhardt , Bez . Calw . Hermann Staig  er,
Unterlehrer in Calw.

Der Oberamtsrichter Kaufs mann  in Herrenberg
wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt
und ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz l . Klasse des
Friedrichsordens verliehen.

Gestorben.
Wilhelmine Cloß , Aalen . Karoline Krämer,  Cann¬

statt . Luise Seible,  Stuttgart.

Badische Gesandtschaft an den süddeutschen Hofen
Zu der Errichtung einer badischen Gesandtschaft

in München und Stuttgart erinnert die Münchener
„Allg . Zlg ." daran , daß der Ministerpräsident Frhr.
v. Mittnacht in der württ . Zweiten Kammer schon
im März 1893 sich über diese Frage ausg sprachen
habe, als der Antrag verhandelt wurde , ^ . württ.
Gesandtenposten in München aufzugebeu . "Herr von
Mittnacht wies darauf hin , daß in Müttcyen noch
ein vollständiges diplomatisches Korps bestehe, so
ein englischer, französischer , italienischer und der ein¬
zige päpstliche Diplomat in Deutschland , und daß
der württ . Gesandte in München seine Regierung
nicht nur genau über alle Angelegenheiten des bayr.
Nachbarstaates unterrichte , sondern auch manches
erfahre , was in der Welt vorgehe und was auch
für die Regierung eines kleineren Staates von In¬
teresse sei. Er bedauerte dann weiter , daß nicht
auch in Baden  ein besoude . . . Vertreter bestände,
und erklärte weiter , welchen 'Nutzen die Vertretungen
bei den deutschen Höfen für die Einzelstaaten haben
könnten . Bismarck selbst habe 1872 gesagt , jetzt
seien die preußischen Gesandtschaften bei den deutschen
Höfen noch viel nötiger , als vor Gründung des

Tages - Hleuigkeilen.
Deutsches Reich.

* Nagold,  21 . Nov . Die auf gestern Abend
auf Anregung des Herrn Commerzienrats Sann-
wald  in den Gasthof z. „Rößle " einberufene Aus¬
schußsitzung des Verschönerungs -Vereins beschäftigte
sich mit der Frage des Anschlusses an den Württ.
Schwarzwaldverein als Bezirksverein Nagold . Der
Vorstand Herr Stadtschultheiß Brodbeck  gab an
der Hand der Statuten des Württ . Schwarzwald-
Vereins darüber Aufschluß , wie sich der Bezirks-
Verein gründen ließe ; nach diesen Statuten müßte
der Bezirksverein sich mit 50 Mitgliedern konsti¬
tuieren und wären statt des bisherigen Beitrags
von 2 dann 3 -̂ 7 jährlich zu entrichten ; von
diesen 3 -.-/L würde 1 ^ an den Schwarzwaldverein
abgeführt werden . Dieser Beitrag von 1 würde
aber dem hiesigen Verein zweifellos in reichem Maße
durch Gegenbeiträge seit. d. Schwarzwaldvereins wieder
zugutkommen . Es dürfte nicht ausgeschlossen sein,
daß der Bezirksverein für den Anfang auch mit
geringerer Zahl Mitglieder (jedoch nicht unter 20)
den Anschluß an den Württbg . Schwarzwaldverein
finden würde . Dazu bedürfe es der wünschens¬
werten regen Beteiligung der hiesigen Bevölkerungs¬
kreise ; um eine solche herbeizuführen , wurde der
Beschluß gefaßt , ein Zirkular ergehen zu lassen,
in welchem die Vorteile der schon in früheren Jahren
geplanten Schaffung eines Bezirksvereins Nagold
des „Württ . Schwarzwaldvereins " geschildert und
zur Beitrittserklärung eingeladen werden wird.
Auf Grund dieses würde dann Herr Commerzien-
rat Sann wald  bei der am nächsten Sonn¬
tag in Calw stattfindenden Hauptversammlung des
Schwarzwald -Vereins die Anschlußsrage in Fluß
bringen . Wir hoffen und ^wünschen im Interesse
dieser wirklich verdienstvollen und dankbaren .Sache,
daß sich neben einem Bezirksverein Altensteig doch gewiß
auch ein solcher für Nagold gründen lassen wird , u . bitten
alle Bürger ohne engherziges Bedenken für diese Grün¬
dung einzustehen . Dann werden wir in hiesiger Um¬
gegend noch vieles schaffen können , was derselben
zur Zierde gereichen. Einheimischen beim täglichen
Spaziergang Erleichterung durch bequeme Wege , dem
Fremden leichteres Zurechtfinden im Wald und auf

der Höhe ermöglichenwird ! Dann werden uns die
„Sommerfrischler " und Touristen in größerer Anzahl
aufsuchen und wir werden uns unserer Verschöne¬
rungen mehr und mehr freuen dürfen.

Stuttgart,  18 . Nov . Obwohl die Abrechnung
über die im September hier veranstaltete allgemeine
deutsche Bäckerei -, Konditorei - und Kochkunst-Aus¬
stellung noch nicht abgeschlossen ist, so darf , wie
schon gemeldet , das finanzielle Ergebnis derselben
als ein glänzendes bezeichnet werden . Von dem Ueber-
schuß ist nun die Summe von 20000 ^ verzinslich
angelegt worden ; voraussichtlich wird nun das Geld
zur Fundierung einer Unterstützungs - oder Sterbe¬
kasse für die Genossenschaft verwendet . In diesen
Tagen gelangen auch die Medaillen und Diplome
zur Versendung.

Stuttgart,  18 . Nov . Die deutsche Partei
hielt hier heute eine Vertrauensmännerversammlung
ab, bei welcher die meisten Wahlkreise des Landes
durch Delegierte vertreten waren . Nach Entgegen¬
nahme von Stimmungsberichten setzte man , soweit
möglich , die Kandidaturen fest und beriet das Pro¬
gramm für die Wahlen unter Zugrundlegung des
vor einigen Jahren festgestellten Parteiprogramms.
Es wurde eine energische Agitation in allen Bezirken
beschlossen. (Schw . B .)

Stuttgart,  19 . Nov . (Evang . Landessynode.
20 . Sitzung .) T .-O . : 1) Antrag Völter . 2) Stol-
gebührenfrage . 3) Antrag Elben (2 . Lesung .) Der
Antrag Völter lautet : Hohe Landessynode wolle im
Hinblick auf die verschiedene Praxis , die bei der
Beerdigung von Selbstmördern innerhalb der württ.
Landeskirche stattfindet , und auf die bestehenden
Verordnungen , die weder dem einzelnen Geistlichen
Willkürlichkeiten unmöglich machen , noch ihn vor
ungehörigen Zumutungen seitens der Angehörigen
eines Selbstmörders schützen, das hohe Kirchenregi¬
ment bitten , es mögen entweder die vorhandenen
Bestimmungen klargelegt und aufs neue eingeschärft
oder es mögen neue Bestimmungen erlassen werden,
an denen der einzelne Geistliche einen Rückhalt hat
und durch welche die Würde der evang . Kirche ge¬
wahrt wird . Pfr . Völter begründet in eingehender
Weise seinen Antrag . Präs . v. Gemmingen giebt
zu , daß der Antrag nicht unbegründet sei. Es sei
zwischen Selbstentleibung von Unzurechnungsfähigen
und Zurechnungsfähigen zu unterscheiden . Die letz¬
teren sollen ohne Beteiligung des kirchl. Amtes be¬
erdigt werden , außer auf Wunsch der Angehörigen
mit einem Gebet , aber ohne Sang und Klang . Erstere
sollen in herkömmlicher Weise bestattet werden.
Redner führt noch weitere geltende Bestimmungen
aus . Den Geistlichen könnte alle Schwierigkeit nur
erspart werden , wenn es keinen Unterschied zwischen
Zurechnungsfähigkeit u . Unzurechnungsfähigkeit geben
würde . Die Geistlichen haben da eben zu entscheiden
und in zweifelhaften Fällen der milderen Auffassung
Raum zu geben . Nach kurzer Debatte , an der sich
Präsident v. Gemmingen , Kopp und Völter beteili¬
gen , zieht Pfr . Völter seinen Antrag zurück, nachdem
Präsident v. Gemmingen die Veröffentlichung der

fraglichen Vorschriften im Amtsblatt in Aussicht ge¬
stellt hatte . Ziff . 2 der T .-O . Pfr . Gußmann er¬
stattet eingehenden Bericht über die Verhandlungen
der ökonomischen Commission , welche geführt wurden,
infolge der Note des Evang . Konsistoriums vom 20.
Sept . 1894 , in welcher das letztere die Schritte
mitteilt , welche von ihm zur Ablösung der Stolge-
bühren gethan worden seien. Die Kommission kommt
zu dem Antrag:  1 . Die Landessynoln hält eine Ab¬
lösung der Stolgebühreu nach den von dem K. Kon-



sistorium dargelegten Grundsätzen für ein Bedürfnis
der ev. Kirche. 2 . Als den besten Weg hierzu er¬
achtet sie eine Ablösung aus Mitteln des Staats
ohne Inanspruchnahme der Kirchengemeinde . 3. Da
zur Zeit eine solche Ablösung aus Staatsmitteln
nicht zu erwarten ist, so erachtet es die Landessynode
für wünschenswert , daß diejenigen Kirchengemeinden,
welche zwar zu einer Ablösung schreiten wollen , sol¬
ches ermöglicht , und ihnen ein entsprechender Staats¬
beitrag und bei allgemeiner Ablösung durch den Staat
die Uebernahme des Betrags der Ablösungssumme
in Aussicht gestellt werde . Ziff . 1 und 2 wurde
einstimmig Ziff . 3 mit Stimmenmehrheit beschlossen.
Oberkonsist .-Rat Römer erörtert eingehend die Stel¬
lung des Synodus zu Geschenkannahme durch die
Geistlichen . Die Geschenke seien nicht ohne Weiteres
mit den Stolgebühren zusammenzuwersen . Einge¬
hend legte der Redner die Gründe dar , weiche den
Synodus bewegten , die Kirchengemeinde mit der Ab¬
lösung der Stolgebühren nicht zu belasten . Gegen
den Antrag Ziff . 3 der Kommission hat der landesh.
Kommissär verschiedene Bedenken . Abg . Feucht ver¬
tritt bezügl . Ziff . 3 des Kommissionsantrags den
Standpunkt der Kommissionsminderheit und hält
die Ablösung der Stolgebühren in einzelnen Gemein¬
den nicht für zweckmäßig , v. Zellerist für den Kom¬
missionsmehrheitsantrag bezügl . Ziff . 3. Es müsse,
da die allgem . Ablösung noch in weiter Ferne stehe,
die Möglichkeit zugegeben werden , die Stolgebühren
in einzelnen Gemeinden abzulösen . Völter hat mit
der seitherigen Einrichtung der Stolgebühren keine
schlimme Erfahrungen gemacht , wolle aber der Ab¬
schaffung nicht entgegentreten . Teichmann : Die mei¬
sten Pfarrer seien für Abschaffung der Stolgebühren.
Gußinann bittet der Ziff . 3 des Kommissionsantrags
keine Folgen zu geben . Die dadurch herbeigeführte
Ungleichheit wäre mißlich . Es folgt Abstimmung.
Ziff . 1 und 2 werden einstimmig angenommen . Ziff.
3 dagegen abgelehnt . Ziff . 3 der Tagesordnung.
2te Lesung des Antrags Elben (Berufung der Sy¬
node in je 3 Jahren ). Präs . v . Gemmingen kann
auch jetzt noch nicht dem Antrag Elben zustimmen.
Redner bittet um Ablehnung , die Frage könne ja
später wieder in Erwägung gezogen werden . Huzel:
Der Antrag Elben sei ja durch den Zusatz : daß
wenn kein Bedürfnis vorliege , die Berufung unter¬
bleiben könne, sehr abgeschwächt und das nunmehrige
Verlangen sehr maßvoll . Egelhaaf empfiehlt dringend
Annahme des Antrags Elben . Der Antrag wird
mit 36 gegen 13 Stimmen angenommen . Nächste
Sitzung : Morgen 9 Uhr . T .-O . : Bekenntnisfrage
(Amtsverpflichtung usw .). Voraussichtlich wird am
Freitag die Synode geschlossen werden.

Stuttgart , 20 . Nov . Die Meldung aus Ulm
wonach die Klose 'schen schweren Lokomotiven aus
dem Fahrdienst zurückgezogen und nur noch zum
Rangierdienst verwendet werden sollen , beruht auf
einem schweren Mißverständnis , da gerade diese Lo¬
komotiven sich auf der Strecke Stuttgart — Ulm vor¬
züglich bewährt haben , sollen dieselben auch auf der
Strecke Bretten -Stuttgart zur Verwendung gelangen
und es ist nur aus dem Grunde von der Anschaffung
weiterer Klose 'schen Elephantenmaschinen vorerst Ab¬
stand genommen , weil noch eine genügende Anzahl
älterer 6 -Lokomotiven vorhanden ist.

München , 14 . Nov . Aus Konstantinopel wird
gemeldet , daß für den Bereich der Türkei die „Flie¬
genden Blätter " verboten wurden . Es dürfte sich
in diesem Falle um das Gedicht von H . Herold
„Die Probe " in Nro . 16 , fortlaufende Nro . 2568,
wahrscheinlich handeln . In einem Lande , wo Wein
zu trinken verboten ist, kann sich schon ein Pascha
über die Treue seiner 100 Frauen , welche das Ge¬
dicht in humoristischer Weise in Frage gestellt hat,
aufregen.

Nürnberg , 17 . Nov . Grillenbergers „Tages¬
post " nimmt in einem längeren Artikel scharf Stel¬
lung gegen Bebels Rede . Die Stellungnahme der
Berliner Versammlung sei eine grobe Anmaßung,
Bebels Ton wird als Ueberhebung ohnegleichen er¬
klärt , Bebels Selbstqualifikation als Prinzipienwächter
verspottet und der Vorwurf des Opportunismus als
Verdächtigung zurückgewiesen . Zum Schluffe wird
betont , daß die Sozialdemokratie ein autokratisches
Parteiregiment nicht dulden werde.

Köln , 20 . Nov . Die „Köln . Ztg ." meldet:
Das Uebereinkommen zwischen der Rheinisch -West¬
fälischen Sprengstoff -Gesellschaft und den Köln -Rott-
weiler Pulverfabriken wegen des Anschlusses der

Ersteren an den Verband der Trustgesellschaften ist
gestern Abend zu Stande gekommen, giltig vom 1.
Januar 1895 an auf 30 Jahre.

Prinz Heinrich wird als Sargspende des deut¬
schen Kaiserpaares einen antiken römischen Kranz
von drei Metern Durchmesser am Sarge Kaiser Ale¬
xanders niederlegen ; dieser Kranz ist aus grünen und
goldenen Lorbeerzweigen gewunden , mit langen Cy-
cas -Wedeln und weißen Moiröschleifen geschmückt,
wovon eine die goldgestickten Monogramme und die
Kronen des Kaiserpaares trägt.

Berlin , 20 . Nov . Die „Voss . Ztg ." fragt , ob
endlich unter dem neuesten Kurs die oft verheißene
Reform der Militärgerichtsbarkeit zur That
wird . Heute nach 5 Monaten feit der Verhaftung
des Zeremonienmeisters Kotze seien noch keinerlei
amtliche Nachrichten über das Ergebnis der Unter¬
suchung erfolgt . Auch seit der Verhaftung der Ober¬
feuerwerker seien über 7 Wochen vergangen , ohne
daß über die Schuld Näheres bekannt wurde.

Berlin , 20 . Nov . Die „Krzztg ." läßt sich
aus Sofia melden , daß das Danktelegramm des Zaren
Nikolaus an den Fürsten Ferdinand nur ein Höflich¬
keitsakt war . Die Entsendung einer bulgarischen
Abordnung zur Leichenfeier mußte unterbleiben , weil,
wie vermutet , die Zulassung derselben verweigert wurde.

Oesterreich -Ungarn.
Graz , 19 . Nov . Die Fürstin Claudius von

Teck , eine nahe Verwandte der englischen Königs¬
familie , ist gestern auf ihrem Gute Reinthal bei
Graz an Diphtheritis gestorben . Die Fürstin Clau¬
dius von Teck war am 11 . Febr . 1836 geboren als
Tochter des Herzogs Alexander von Württem¬
berg und dessen ihm morganatisch angetrauten Ge¬
mahlin Claudine Gräfin von Rhsdey , späteren Gräfin
von Hohenstein . Der Bruder der Verstorbenen,
Franz , ist mit einer Schwester des Herzogs von
Cambridge vermählt.

Frankreich.
Paris , 19 . Nov . Anläßlich des heutigen Be¬

gräbnistages des verewigten Zaren werden auf dem
Sternenplatz 100 Kanonenschüsse abgegeben . Nach
der Trauerkundgebung werden alle Truppen der hies.
Garnison an Perier vorbeidefilieren . Sämtliche öf¬
fentlichen und viele private Gebäude tragen heute
schwarzumflorte Fahnen . Zahlreiche Magazine blei¬
ben heute geschlossen.

England.
London . Rosebery hat in seiner Guildhallrede

die Presse als eine Friedensgefahr hingestellt , darauf
sind ihm dann von den englischen Blättern sehr
kräftige Antworten erteilt worden ; so sagte z. B.
ein Blatt , die Diplomaten , die das Reden u . Schreiben
nicht lassen können , seien viel gefährlichere Friedens¬
störer . Die „World " schrieb : „Zu den dreifachen
Gefahren läßt sich eine vierfache fügen . Sie besteht
in einem Premierminister mit einer zu losen Zunge
und einer Vorliebe , Redensarten in falschem Sinne
anzuwenden ."

Rußland.
Petersburg , 19 . Nov . Es verlautet , der Zar

beabsichtige die Einführung verschiedener Reformen,
darunter die Verantwortlichkeit der Minister.

Petersburg , 19 . Nov . Gestern traf der König
von Serbien hier ein, am Bahnhofe , wo eine Ehren¬
wache des Semfnow 'schen Regiments aufgestellt war,
vom Großfürsten Wladimir begrüßt , ferner die Prin¬
zen Ludwig von Bayern , Friedrich August von
Sachsen und Herzog Albrecht von Württemberg.
Später kam Prinz Ferdinand von Rumänien hier
an und wurde am Bahnhof , wo eine Ehrenwache
des Paulregiments sich befand , vom Großfürsten
Paul empfangen . Sämtliche angekommene Fürst¬
lichkeiten wurden nach dem Winterpalais geleitet.

Petersburg , 19 . Nov . Am Vermählungstage
des Zaren soll eine Amnestie für mehrere taufend
nach Sibirien Verschickter erlassen werden.

Petersburg , 19 . Nov . Die Trauerfeier be¬
gann um halb 11 Uhr in der Festungskirche und
gewährte ein sehr eindrucksvolles Bild . Prinz
Heinrich von Preußen in der Uniform des rus¬
sischen Kalugaregiments befand sich in unmittelbarer
Nähe des Kaisers Nikolaus . Unter den Deputationen
waren die Deutschen glänzend vertreten . Der Kranz
des Kaisers Wilhelm wurde heute an der Bahre zu
Füßen des Verewigten niedergelegt . Unter ununter¬

brochenem Kanonendonner und Glockengeläuts sämt¬
licher Stadtkirchen , sowie Flintensalven erfolgte kurz
vor 1 Uhr die Beerdigung . Der Sarg wurde von

j dem Kaiser Nikolaus und den Großfürsten nach
! der Gruft verbracht , wohin er von den auswärtigen
!Fürstlichkeiten , darunter Prinz Heinrich von Preußen,
>geleitet wurde . Die Feier endete um 1 Uhr.
I St . Petersburg , 20 . Nov . Der Abschied der
Kaiserin von dem Sarge war tief erschütternd , schluch¬
zend sank sie an demselben nieder . Das Publikum
drängte sich, als der Hof sich entfernt hatte , an die
Gruft und erbat inständigst Blumen von dem Grab¬
schmucke. Die Wache haltenden Grenadiere kamen
diesem Wunsch bereitwilligst nach . Der Sarg , zwei¬
fach verschlossen , ruht in einer ebenfalls verschlossenen
metallenen Hülle . Einen Schlüssel verwahrt der
Festungskommandant , den anderen der Hofminister.
Ueber der metallenen Umhüllung wird ein einfacher,
den übrigen entsprechender Sarkophag errichtet . Eine
Menge Kränze bedeckt fast sämtliche Säulen der
Kirche . Die Spenden Moskaus bedecken allein eine
ganze Säule.

Ein Augenzeuge erzählt in der „N . Fr . Pr ." :
„Nach Fünszigtausenden zählt man die Menge , die
in der feuchten nebeligen Nachtluft im Alexander¬
parke und auf der Hauptstraße der Petersburger
Seite bis zum Wiborger Stadtteile festgekeilt dasteht.
Stunden vergehen , nur langsam rückt die Menschen¬
masse vor . Anfangs geht alles gut , doch in vor¬
gerückten Nachtstunden , sobald die Hoffnung , in die
Kirche zu gelangen , bevor sie für das Volk geschlossen
wird , schwindet , entwickelt sich, durch Ungeduld,
Hunger und Kälte hervorgerufen , ein derartiges Ge¬
dränge , daß der Aufenthalt in den Menschenmassen
lebensgefährlich wird . Kaum eine Nacht vergeht,
ohne daß etliche Personen mit eingedrückten Rippen
und gebrochenen Extremitäten in das nächste Kranken¬
haus gebracht werden . Die Polizei , Gendarmen und
Kosaken, die in kritischen .Momenten nicht allzu zart
Vorgehen , sind nicht imstande , dem Gedränge ent¬
gegenzutreten . Heute morgen wurde das Volk um
sechs Uhr auseinander getrieben , obgleich die Kirche
erst um halb 9 Uhr geschlossen wird . Es war eben
nicht mehr möglich , Ordnung zu schaffen. Das Volk
zerbrach ungestüm Bäume und Geländer im Alexander¬
park . Auf der Straße war ein Lärm , daß die Be¬
wohner der umliegenden Häuser glauben mußten,
das Volk revoltiere . Die Polizei hat übrigens lange
vor der Ankunft der Kaiserleiche alle irgendwie un¬
zuverlässigen Elemente in Gewahrsam gebracht oder
ausgewiesen.

Zar Nikolaus hatte , wieder „B . Lokalanzeiger"
aus St . Petersburg erfährt , eine Beratung mit den
Großfürsten über die Frage , ob die geheime Hof¬
polizei abzuschaffen und der Belagerungszustand
in St . Petersburg aufzuheben sei. Der Kaiser soll
geäußert haben , wenn ihm durch das Geschick bestimmt
sei, getötet zu werden , könne ihn die geheime Polizei
auch nicht schützen. Er billige auch die Preßfreiheit
als Mittel , um Mißbräuche der großen und kleinen
Staatsbeamten aufzudecken und zu unterdrücken . Man
sieht, Zar Nikolaus hat Mut , und scheint liberaleren
Anschauungen huldigen zu wollen , als sein Vater.

Petersburg , 20 . Nov . Anton Rubinstein , der
bekannte Komponist , ist heute in Peterhof in Folge
eines Herzschlages gestorben.

St . Petersburg , 20 . Nov . Dem Vernehmen
nach findet die Hochzeit des Zaren Nikolaus nächsten
Montag statt.

St . Petersburg , 20 . Nov . Dem Vernehmen
nach überbrachte Prinz Heinrich von Preußen eigen¬
händige Schreiben des Kaisers Wilhelm an den
Kaiser Nikolaus und die Kaiserin -Witwe.

Bulgarien.
Sofiz,  18 . Nov . Gestern vorm , fand in der

St . Georgs -Basilika die Gedenkfeier für den Fürsten
Alexander von Bulgarien (Graf Hartenau ) in An¬
wesenheit des Fürsten Ferdinand , der Gräfin Har¬
tenau und der Minister statt . Fürst Ferdinand legte
einen Kranz am Grabe des verstorbenen Fürsten
nieder . Dasselbe that eine Deputation des Regiments
Alexander . Die Gräfin Hartenau wurde dem Für¬
sten durch den Ministerpräsidenten Stoilow vorgestellt.

Handel L Berkehr.
Konkurseröffnungen . Wilh . Glock , Flasch¬

ner von Fochtenberg . - Jakob Huber , Schuhmacher in
Oehringen . — Karl Weber , Kaufmann und Goldarbeiter
in Waiblingen ._ _

Hiezu Schwäbischer Landwirt Nr . 4.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Die Amlskorpotalion wünsch: sofort

2000 Mark
Anlehen aufzunehmen.

Gbevamtspfiege.
Maulbets ch.

Revier Altenstcig.

Stangen-Verkauf.
Am Freitag de» 23 . November,

nachmittags 3 Uhr,
werden im grünen Banm zu Altensteig
aus den Staatswaldnngen Buhler , Neu¬
bann , Nonnenwald , Schornshardt und
Glashardt die in den Durchforstungen
anfallenden Stangen in einem Los ver¬
steigert. _

R o h r d o r f.

Erlercholz-
Berkauf.

Am Freitag  den 23. Nov . d. Js .,
mittags 1 Uhr,

werden auf der Insel bei der Mühle
47 Stück erlene Stangen u. -Stämme
von 8—13 Mtr . Länge, für Dreher
und Schreiner geeignet, zum Verkauf
gebracht und im Anschluß hieran ein
gesunder Pappelstamm mit 0,95 Fm.
Inhalt.

Lchulthcißen -Amt.
Killinger.

Holzsuhraecord
betr. Gemarkung Besenfeld OA . Freu¬
denstadt, auf ca.

600  Km . LtMgöolz
aus Abt. Rendelteich nach der Rendel-
teicher Wafferstube im oberen Nagold¬
thal. Offerten einzusenden sub . 6 . lV.
111 an die Exp . d. Bl.

Nagold.

2«« Mt . ,
werden sofort aufzunehmen gesucht
von wem? sagt die Red. d. Bl.

Geld zu4"..
bis 4sts°/o gegen gute Psandsicherheit
vermitteln, Haus - u. Güterzieler kaufen
billigst. — Jnformativscheiue senden an
Roller^ Beittinger,

Hypothekengelchäst,
Heilbronn. (U.)

Ern. Stein,
Weinbevgsbesttzer,

Lrüv -Lvllz tz bei roknz , UnFarn
empfiehlt seine

vorzüglichen ga¬
rantiert reinen
und echten , che¬
misch analisirtenNsäiciuul-
Tokayer-
Weine

sowie
Meneser-
Ausbruch

(besonders Blut¬
armen u. Bleich-
süchtigen ärztlich empfohlen).

Sämtliche Weine sind der per¬
manenten Controle amtlicher Chemi¬
ker unterstellt.

Zu beziehen zu billigen Engros-
Preisen durch:
Apotheker llerm . 8cbmill , ssagolä.

Ttmtlichk >md strimit -LcklUnümnchiuuutt.
GGGSGSSSSSSGMGGGSSTNGSGGS

W Ich empfehle dem geehrten Publikum von hier und auswärts mein
I neugegründeles Grabsteirrgeschaft
T ^ zu^gefl. Aufträgen , welche reell und gut ausgeführt werden.
^ Auch werden Reparaturen schnell und billig gemacht.

IiitlliitU

ZW — Näheres zu erfragen bei meinem Schwiegervater Gottlob ^
Brezing,  Mechaniker . A

KGGNGSGGSGGS « GSGSGKSTASSSS

"kalMl-I->-8tollkil
Stets

soliarN
XrvnentiM

Vas slnrlgvi-sktisolis
Nil' glatte' ra>w-

X Dsr Aross«
- -L— T'atenk-
I-i-.N /tn/sss XS5-
M/?/S5ŜS^
KSZsbM. z/sn tsu/b cts/is/' llnsst-s stet«
sc/,«»-/ «»! ron um-///-oot,
oc/s/>/nso/c/i.k/se/i/isnrt/llnZ.,/nctsns/?i/oss?
?/stst ŝ /s nsösnstsbsnä) sosZo/isnZt/st.

Nagold.
Den so beliebten

Pflanzenbutter
bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Derselbe ist bei den so hohen Butter¬
preisen sehr vorteilhaft , tadellos im
Geschmack und zum Kochen und Backen
gleich gut geeignet.

In G . K. Klings Verlag in Tutt¬
lingen ist soeben erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Gedichte
von

K. E . Liebermann.
132 Seiten , eleg. broch. ^ 1.—.

Diese abwechselnd heitern, patriotischen
Tages - und Weltereignisse behandelnden, teil¬
weise dialektischen Gedichte werden, wie bei
ihrem Einzelbekanntwerden , auch in der
Sammlung noch viele Freunde in Nah und
Fern erwerben , denn wer naturwüchsige,
originelle Gedanken sucht und lachen will,
wird in seinen Erwartungen nicht getäuscht.

knoss « Voi ' sivbl

8ekukisN liilurks' kükkelliLllt.

Vloobbüolt8sn ver¬
kauft, ckei'sn Oeeksl

preise mau Lecks
Vüoli80 obav äiv 8e >Aarkv, sopvis Leckes

Nagold : H. Gauh  Wtwe.
I Grüninger.
Hch. Lang.
Her,». Knobel.
L. Schlotterbeck.
Fr . S ch in i d.
W Heitler.

Altensteig : C W. Lntz.
Ebhanfcn: F. Härtner.
Effringen ; B. Bechtold.
Emmingen: M. Ch. Geigle.
Gültlingen : I . G. Hummel.
Haiterbach: Fr . Schittenhelm.
Rohrdorf: Ernst Sitzlcr.
Nothfelden : C. Wolf  We.
Sulz : Th. Rall.
Walddorf: Aug . Ketzler.
Wildberg : Ad. Fr an er.

.4mviiliuin36ba

Löui ^Iielltz Boslclumxksr

RLM-IOLL
übai'

<V>IIIVii06ff8 uncl 80dlll/i6elt08.
Nällsrs ^ .usüunkt arksilk:

sitz Vorn iiltunA in
Oie (slsiisrul -^ Atzntou:

ll . ^ n8tzlin L Oo., 81utlAiti '1,
liUNAvr L Weber , Neilbronn,
sowie die Agenten
bi O8ebinill , 6l. Xnollels l̂ uobk.,

ü . 0lru8 in KuFOlll,
l . Lklitenbueb in L ^enbnu8en.

In allen einsckläg.Uescbssr.r.bab.
Wenig snäers dlakrungs- u. 6e-
ou8smitrel baden eine so allgemeine
Vorbroitgu.Lelieblbeil erlangt vie:

OlM
Da sieb1Tasse bäum aal5Mennige
stellt, so ist aucb äern veniger 8e-
mitteltsn 6er Lenuss äieser billigen

' u.gesunilen ktsbrungsmittel möglick.
i '.tan ackls aut6endIainen„Koser".

beEsss 6 . Vll. Kaiser.

L « « tt » LL1 « L>
empfiehlt in allen Größen und Preis¬
lagen W. Heikler , stlugolkl. .

Wß-Stauser-Mt
ist das Allerbeste zum Kitten zerbroche¬
ner Gegenstände, wie Glas , Porzellan,
Geschirr, Holz u. s. w.

Nur ächt in Gläsern zu 30 u. 50 iZ
bei blökt!. 8l >>mi4 . Kaufm.,
bllolt ' Trauer , Wiickber^ . _

Nagold.
Die neuen

GiLterbuchs-
protokolle

(Reg.-Bl . v. 1. Aug. 1894 Nr . 21)
sind vorrätig und werden die verehrt.
Schultheißenämter ersucht, ihre Bestel¬
lungen ausgebeu zu wollen bei der

6 . W. rnissr 'schen Buchhdlg.

Aus Lumpen^ -- '  den moderne
äußerst haltbare Kleiderstoffe , Buckskins,
Portiere », Teppiche, Läufer, Tisch-,
Kommoden-, '/leise-, Schlaf- und Pferde¬
decken nmgearbeitet. Kosten gering.
Wollwsi en-ffsbi-ill franr  Ostenm -mn,

Mühlhausen i Th.
Musterlager und Annahme von Austrä¬

gen bei
F-riedr. Beutler , Nagold.

- K.

Lrböbung in
jährlich L4 rê ch

--LxvF , ilrasriri«-: «r-ü-arer«
von ie 12. itlklt früher

8 Keilen, nebst 12 stroken
farbigen Woden-Vanoramen mit

gegen IVOA-iguren  und i4 Z-tilagen
etwa L80 LchniLlmukern.

vierteljährlich1 W . 25 ^ f. ^ 75 Kr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Oostanstalten lssost-Zeitungs-Rataloa:
Nr. 4357 ). j!)robe-Nummern in den Buch¬
handlungengratis, wie auch bei den Lxpe«
ditionen. — Auch in Heften zu je 25 Pf.
--- 15 Ux. zu habenl^ ost-̂ eitungs-Katalog:
Berlin 95 . — Wien I, Vperng. 2.

ebegründet1865.

V« cks» nlrllledsvLeUerLsIge«lieber 211
»»ln , r »ri »,x«
d. 4tvti»»k »nlckrüeic-
lied „ Sr >L, ' »eks^K«Ue»w»«>er̂* uuä
b«»ei»1e obige 8cdul2-
oe»rbe , « tt Ser Locke»

Ei!»» reriebeu ist.
»MMMMMIIMUUlltU!

lleimillVertrivb
Sjokerer ' seb«

äxotkeke
IlciÜU'NIV L/I.

Seit 1785 dovükrt «-
stv» uuä d»»1«8
mllls ! xsxvir -iug«»-
itfsnltbvi»«», -iuß»»-

vnlrüncku«v«n unck
»obwklvh» -lug«»

Xsin Lvbvimmillsi,
Osker Verkauf suF

5L

f
-M

-W -

^2
ötttvi« Le,

kreis:
cks» 6!»« 70 plG.
mit. SobrLuob«-

suweisuirx.

Attesten
Lüvxvtor Lott

sus Lliea

SU bvkoinMe»,
weuäs mau«iÄb
äiroot Lu ebiFG!

IlLeckerLKA».
Niederlage in Nagold  bei

Apotheker Schmid.

ä!

i

' I -



Nagold.

Lehrergelangvertin
Samstag de« 24 . Nov ." nachm. 3 Uhr.

(5 Uhr : Gustav -Adolf -Festspiel .)
_Dölker.

(gefunden ein Tornschlüsselb. a.
Schulhaus . Abzuholen b. d. Exp . d. B.

UnlkI'jAeKkN, K6MÜ6N,
Uniei 'bkiniilkiljks'

empfiehlt in großer Auswahl
« . ttettlsr , Nagold

Frisch eingetroffen:
Ein Waggon

prima gelbe

Llindill , ganze Trauben
per Ctr . Mk. 15 —

dito 8eKv,al-26 6k88M6
per Ctr . Mk. 13.

dito 86 ^ 3 ^ 6 8klM08
per Ctr . Mk. 12.

9t a g o l d.

ÜBrilleuN
schon von 3 « Pf . an
in größter Auswahl

bei (4. LIÜAvr , Uhrmacher.

Nagold.

6 i'atli!a1ilM8l(ai't8!i
in großer Auswahl bei

< . SloIIil iiUr i . Calwerstr.

wird gespart , wenn jede Mutter statt
der teuren Kindernahrungsmittel

Lang s Kmdermehl
verwendet , es ist besser, billiger und
stets srisch bei

XuAalck. lleli . LiUNA.

Nagold.

Puppenköpfe
Puppenkörper

sowie
-Arme , -Schuhe L -Strumpfe
empfiehlt in großer Auswahl

tlnil

ir. Ki>-ek6nbau-!.086
Geldlotterie mit 2 Ziehungen

1. Ziehung bestimmt am 27 . Nov.
Lose a 2.- für 2 Ziehungen

„ ü ^ 1. — für die 1. Ziehung
sind zu haben bei allen Loseverkaufsstellen
und bei Eberhard Fetzer General
agentur , Stuttgart.

In Nagold bei Fr . Schmid u. G
W. Zaiser 'sche Buchhandlg.

Nagold.

^0ta1 -^ ii8V6i 'lLauk
in Wollwaren , Kinderspiel-
fachen , Puppen , LPazier-

ftöcken, Cigarrenspitzen,
zu spottbilligen Preisen bei

Urim.
in der hintern Gasse.

Seminar Magold.

Kustav-Adolf -Ieier.
Im Hinblick auf das 300jährige Jubiläum des Geburtstags Gu¬

stav Adolf 's (9 . Dezember ) wird Samstag den 24 . d . M ., abends
5 Uhr , in der Turnhalle das

Kustav -Adolf -Aeklpiel ' von Woma
anfgeführt . Die Aufführung wird Sonntag den 23 . d . M -, mittags
4 Uhr , wiederholt.

Hiezu sind alle Bewohner von Stadt und Bezirk freundlich eingeladen.
Der Samstag ist in elfterer Linie für die Nagolder , der Sonntag für
die Auswärtigen bestimmt.

Preise der Plätze : Sitzplatz 50 A Stehplatz 20 H.
Die Preise sind so niedrig bemessen, um recht vielen die Teilnahme

möglich zu machen . Da aber die Kosten sehr beträchtlich sind, so werden
höhere Gaben dankbar entgegengenommen . Etwaiger Ueberschuß kommt
dem Gustav -Adolf -Verein zu gut.

Karten sind in der Z a i ser 'schen Buchhandlung , sowie Abends an
der Kasse zu haben . Programm mit dem Text der Gesänge 10 -H.

Semmarrektor NrÄsvl

»

I )is im llulir 1844 Llobormmn feiern um Meisten
8unl8tuF <len 24 . Xovtzmder , ul»e» «l8 8 Ilür,

im (üustllvf 2. „ llivLob " üirsn

ZOMKs-igkn Kkbu^ lag
mit einem ^ emeinseliuktlieben Xuebtessen nnck nnobfolAencker
IInteriiultunA , rvoxu alle 4Itei8Feuo88eu uuä 4Iter8Aeno88innen,
«o>vie cisren l ' ieniule liismit kieunälieimt eiimeOttlen rverilen.

WM

Für Landwirte!
In meinem Verlage ist in S . Auflage erschienen

ML « Lr -L»OLrLLZLM «L« w MLL « Lr-
ÄSL ' MßLZL « »

Ratschläge zu rationellem Betriebe der Milchwirtschaft , wodurch
das Milcherträgnis der Kühe etc. um M Teil und noch mehr erhöht
werden kann.

Gegen Einsendung von Mk . 1.60 in Briefmarken oder gegen Nach¬
nahme zu beziehen durch den Verlag

PH. Busch, Mannheim.

'MßMgM SNN

I ms stusgsörs pqvs lnvzßpotzusössSD nsörtzrq ?uvö msjslg nJ

4!K ö! 094 noq
-,»n mstoyaspin « rpvlnsK usgmsH

4!K 01 1 uoq usmoMMT
4M 04 su> ^

o »oq isn «vn >.rsM »W nsvvaW ssavA
! s>ss,<-<- l, lisuottvL UM m isplvmusvsrk

4tK 08 7' «oa uchoW qun
jusyroji uihv in qiul ttvaüpj »opvL -uomvL

asquisaors ns <r vv^ asuuoT Un;lpD
'.isgmsasrtz ix nag h»oalplM vuvzuM

t snvhPvG mr

^oöv )^

9t a g o l d.
Am Donnerstag abend ging auf dem

Weg vom „Goldenen Adler " bis zum
K. Amtsgericht eine

goldene Brache
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei der Red . d. Bl.

Hemdenflanelle,
einfarbig , gestreift und carriert , em¬
pfiehlt in großer Auswahl zu billigsten
Preisen W. llotilsr , klagolä.

N a g o l d.

Für Damen!
Flüssige Bronzen , streichfertig,

in Fläschchen ä 25 H empfiehlt in
verschiedenen Nüancen

4 . UnllrviiNcr , Calwerstr.
9t a g o l d.

Mehrere Mädchen,
die hier das Nähen erlernen , suchen
Kost und Wohnung gegen Beschäftigung.

Auskunft erteilt die Red . d. Bl.

9t a g o l d.
Ein jüngeres , solides

9-Mädchen
kann sofort in einer Wirtschaft eintreten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.
9t a g o l d.

Einen Wurf schöne

verkauft am Samstag den 24 . d. M .,
vormittags 9 Uhr,

Ehr . Naaf.

Absatz in S Jahre«
über

2V00V0 LxpL.
^aft jede strankhcir »eilt,

äL8 neue
bl Lturdei!verlatiren
prämiiert . Univerf .-Lex. der Natur-
Heilkunde einschl. Kneippkur , Heil-
mdgnetiSmur tc rc. 20le Auil . 1800
Seit . -LOAbdtld . P .etS «edd.^ L8, —.
Tausende von Ärzten aufgegebene
Kranke wurden dadurch noch gerettet.
Zubez .durch Bil ; . Verlag Dresden-
Radebeul und jede Buchhandlung-

SU - ,
Me sodaN mau

be 88 srtz Leiten?
Uŝ f Oro88e8 ^ uftzvden
iHvu . vrre ^ enäo 8ekrtkt.
170 S . Preis 50Pf . Auch inBrieim.Bil-, Verlag?rcsden- '!ad d' l

LLLs,
neuer kausäoLtoi
Jllustr . Wochenschrist für Naturheiu
kundc.Abonnement bei jeder Buchh . n
allen Postanst . pro Quartal Mk . 1. —.
Bilz , Verlag Dreüben - Nadev7t .l

LLLs
blaturlieUanstait

Dresden-Fiadebeul.
Besitzer F . E BUs . Lehrer de,

Naturheilkunde . Austalisarzt vr
moä . Ilmuiermann (Naturarzt ) .
Gesunde u . romantisch « Sähen
Lage , günstigste Kurer ; olge

Sommer - und Wiu .erküren
Len Prospekt der -lrsrv:

(H estorben:
Tcn 2l.  Nov . Jak . Brenner, led.

Oekonom bei Wilh . Morlok , 70 I . a.
Beerd . Freitag 23 . Nov ., nachm . 1 Uhr.
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